
AUSSCHREIBUNG FÜR STUDENTISCHE 1e1chäftigte 

Beschäfti g u ngsstel! e: 

Beginn des Beschäftigungsverhältnisses: ,9,1,-.1.~::2.~?4,,,,,,,, ,,,.,,,, .. ,,,,,, .... ,,,, .. ,, 

Beschäftigungszeltraum: 2~ ........ Monate 

Arbeitszeit: 18! 40 D 60 D 80 D ............. Stunden/Monat 

Vergütung: 13,69 € pro Stunde 

Kennziffer: H~f..,/.0.k./.Zc..Z't ......................................... ,,, .... , 

Beginn und Ende der Bewerbungsfrist: .............. ,, .......... ,,,, ...... ,, ... ,, .... ,,.,,,,,, ......... ,,.,, .... ,, .... ,, .. .,. 
(2 Wochen bzw. in der vorlesungsfreien Zeit 3 Wochen} 

Aufgabengebiet: 
Mitarbeit im Fachgebiet .l;<;~!~.0 !i~_st:~.I~.~.91?~ii;,J!?.it?!i.'?S~1:l..T!:1~!'.!!9.9.i!'!L, .................. ,, ....... ,, ...... .. 

Literaturrecherche und -beschaffung 

Vorbereitung und Mitwirkung bei Lehrveranstaltungen 

Erstellung von Lehrmaterialien 

Unterstützung bei der Evaluation der lehre 

Beratung von Studierenden 

Durchführung von Tutorien auf dem Gebiet ....................... ,, .......... ",, .......... ,, .. 

im Umfang von durchschnittlich ...... Lehrveranstaltungsstunden 

Anforderungen: 

Studium einer für das Aufgabengebiet einschlägigen Fachrichtung .I1:.~.9!~9.i.~1Yt<.1!:<?.t.l!r: 

Für die Durchführung von Tutorien ist der Nachweis des Erwerbs der Kompetenzen 
bzw. Qualifikationen (bspw. Modulabschlussprüfung) Voraussetzung, die im 
Rahmen des Tutoriums vermittelt werden sollen. 

jgJ Kenntnisse der gängigen Office-Programme 

18! .;;!sP.~.i:~: .. Y.'.':SJ~!:~ .!1:.i~.f?.i!:!~\;;~~.<!f~.1?:.JU~i.t?.1!=:.W.~'.~;;1. ~f~f5:J!3f!f:l,) ... , .......... ,, .................. , .............. . 

~ vorausgesetzt wird .'::.if'!9~~ti:n;; .. 9.l!~~. ~'.)Ql.i2S~: .. !.!!!~. \:?~~\~.0!!~1:l.!:!:;::\;;2~ .{!~~ .i.<'.?i:i:~k!.l!:~!:) ............ .. 

~ erwünscht ist .1:1:.if'!~~~.t~!:?. .9.l!~ll. r::~::r.l~!).i~_i;,. ~~;; .. l?!~!i~Si:.'?f'!. ~-~-~f~(;;fh .1:1.0~!~~~~ .l:!~~~~J_;;1::h_ ........... . 

Bewerbungen sind innerhalb der o. g. Frist unter Angabe der o. g. Kennziffer zu richten 
an die Humboldt-Universität zu Berlin, ,!l')~~tJ.uf.f9.~.IS?.t1:.91!?.':~~,I~.1?:?!?.9.i.~1.q;_?_~JP.!'?!e.~~?.:!i: ............. .. 
. 12r:. M~l:J,i?!!. f:l,~~f~_IJ, l:lm~r. ~e.n. .LJ::9.~.1:. !? ! . ),9.0.~-~. !?!?:!lt: .. (f_l.l!~?.'?h!(~_ß.1!9:~. p„r_ ~?.i). ?.0 .. i:1:1.f_lf)e.ri.,b.u!1~e.1.@h.u_:(?~f!!0 .. 9'3 ): 
.!3e.t g~c~f~?,9.e,0_ ~~.'.1!'./~ti ,~(l,.,;;)9,0.9~(0 .?.':. _Fr_f_l.l!.!?!-!!'?~l: .. , ..................... , ............ ., ..................... , ..................... . 

Es wird darum gebeten, in der Bewerbung Angaben zur sozialen Lage zu machen. 
Zur Sicherung der GieichsteHung sind Bewerbungen qualifizierter Frauen besonders 
wt!lkommen. Schwerbehinderte Bewerber:!nnen werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 
Bewerbungen von Menschen mit Migrationsgeschrchte sind ausdrüddich erwünscht. 
Da keine Rücksendung von Unterlagen erfolgt, wird gebeten, auf die Herreichung von 
Bewerbungsmappen zu verzichten und ausschließlich Kopien vorzulegen. 

Die lnteresserwertretung -ier studentischen Beschäftigten ist der Personaltat der studentischen ßeschaft,gten 
(www2.hu--berlin.rJe/studpr/cms/rndex.php). 

oder 
Geisteswiss., 
Archäologie 


